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Reichen Zuwachs an seltenen und wertvollen Pflanzenarten erfuhr das
Warmhaus durch Zuwendungen von den botanischen Instituten in München
und Wien.

Die Kakteen- und Sukkulentensainmlung wurde bedeutend vermehrt, um
dem stets wachsenden Interesse der Gartenbesucher und Pflanzenliebhaber an
der Pflege dieser Gewächse zu entsprechen.

In das Kalthaus wurde eine Wasserleitung gelegt, um das für den
Winter nötige Wasser* zu sichern.

Der Vogelflugkäfig wurde erhöht und besser eingedeckt, dadurch für
»eine gefiederten Bewohner wohnlicher gestaltet.

Allen Gönnern und Spendern von Pflanzen und Vogelfutter, vor allem
aber der Kärntner Landesregierung, die auch in diesem Jahre die Bestrebungen
des Gartenleiters in hervorragender Weise forderte, sei an dieser Stelle der .
wärmste Dank gesagt.

Durch diese tatkräftige Unterstützung war es dem Leiter des bo-
tanischen Gartens zu Klagenfurt ermöglicht, den in diesem Jahre besonders
zahlreichen Besuchern aus fern und nah einen Lehrgarten vorzuführen, dessen
Reichhaltigkeit und gute Kultur allgemeines Lob erzielten.

Alpine» Museum. (Dr. V. P a s c h i n g e r . )

In der abgelaufenen Berichtsperiode wurde die Reliefsammlung wieder
durch ein Stück vermehrt, ein Relief der Ostkarawanken (Obir—Petzen) im
Maßstabe 1 : 75.000 bei doppelter Überhöhung, aus dem Besitze der Sektion
Klagenfurt des Deutschen und österreichischen Alpenvereines leihweise zur

' Verfügung gestellt, aber unbekannter Herkunft. Zur Ausbesserung der zwei
beschädigten Riesenreliefs der Julischen Alpen und des Mittagskogels konnte
der mit Gipsarbeiten vertraute Herr August Haider gewonnen werden, der
seine freie Zeit in entgegenkommen der Weise in die Dienste des Alpinen
Museums stellt. Die Sammlung von Gipfelsteinen der Kärntner Bergwelt
wurde fortgesetzt, so daß die beiden dafür verfügbaren Kasten beinahe ge-
füllt sind. Eine bedeutende Vermehrung erfuhr das Archiv der Kärntner
Touristik, eine Sammlung von Zeitungsaufsätzen, die bereits über 100 Num-
mern zählt und einen wesentlichen Beitrag für eine künftige Geschichte des
Kärntner Alpinismus bieten wird.

Da in Hinkunft auch Gegenstände der Touristik zur Ausstellung ge-
langen sollen, wird auch an dieser Stelle das Ersuchen an die Freunde des
Museums gerichtet, diesem veraltete Ausrüstungsgegenstände, Karten und
Bilder widmen zu wollen.

Meteorologische Beobachtungrsstation. (K. Treven.)
In der Berichtszeit wurden die regelmäßigen Beobachtungen ohne Unter-

brechung durchgeführt, über Ersuchen wurden die Wettermeldungen täglich
nicht nur an die Zentralanstalt für Meteorologie nach Wien, sondern auch
an eine Klagenfurter Zeitung weitergegeben. Außerdem wurden fallweise für
öffentliche und private Zwecke Gutachten über Wetterlagen verfaßt.

Vom Herbst 1920 wurden die täglichen Wettermeldungen auch an die
Flugwetterwarte durch Fernsprecher ftbermittelt, von wo die Veröffentlichung
veranlaßt wird. Endlich wurde der Ankauf eines Meteorographen von Fueö
(Berlin) für ein neues Wetterhäuschen vermittelt, das auf dem Heiligen-
geistplatz tur Aufstellung gelangen wird.
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